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Fairer Handel statt Entwicklungszusammenarbeit -  
Was kann Europa tun für eine nachhaltige Entwicklung in der Welt? 
 
Veranstaltung zum Europäischen Jahr für Entwicklung 2015 
im Rahmen der Fairen Wochen im Luisenpark, Mannheim 
 
Mittwoch, 17. September, 18.30 Uhr 
Pflanzenschauhaus im Luisenpark, Mannheim 
 
 
2015 ist das Europäische Jahr für Entwicklung. Damit will die Europäische Union das 
Verständnis für die Belange der Entwicklungsländer und das Engagement für die 
Entwicklungszusammenarbeit fördern. In den ärmsten Ländern der Welt haben die 
Menschen nach wie vor nur beschränkten Zugang zu Nahrungsmitteln, Bildung und sozialer 
Teilhabe. Ihre Volkswirtschaften wachsen nicht analog zu ihren Bevölkerungen, so dass sie 
abhängig bleiben von Entwicklungshilfe.  
 
Das Beispiel der Schwellenländer zeigt, dass der globale Handel viele Möglichkeiten zu 
wirtschaftlicher Entwicklung bietet. Dazu müssen Entwicklungsländer aber einen fairen 
Zugang zu den Märkten der reichen Länder haben, vor allem im Bereich der Agrarprodukte. 
Was muss die EU tun, damit sie nicht mit der einen Hand gibt und der anderen Hand nimmt? 
Welchen Stellenwert haben Fragen der Nachhaltigkeit und welches Potenzial hat dabei der 
Faire Handel? Kann er den Weg aus dem Nischendasein für einige wenige Handelsprodukte 
herausfinden und auch attraktiv für große Wirtschafts- und Handelsunternehmen werden? 
Wie meistern die Unternehmen des Fairen Handels die Herausforderungen, ökologisch und 
sozial nachhaltig zu wirtschaften? Was kann die Politik tun und welche Macht haben die 
Verbraucher? 
Wir laden Sie ein, diese Fragen im Spannungsfeld zwischen Entwicklungspolitik und Fairem 
Handel mit unseren Experten und Expertinnen aus Politik und Verbänden zu diskutieren.  
 
Bitte melden Sie sich zu dieser Veranstaltung, durch unsere Teilnahmebestätigung erhalten 
Sie am 17. September ab 18 Uhr kostenlosen Zutritt zum Veranstaltungsort im Luisenpark.  



	  

Veranstaltungs-Nr. 13  
Bitte melden Sie sich bis 2014 verbindlich an 
unter Fax: 0711 / 24 83 94 50, E-Mail: silvia.wittig@fes.de  
TITEL 2014 
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Programm: 
 
18.30 Uhr  Begrüßung und Einführung in das Thema 
  Türkan Karakurt, Fritz-Erler-Forum Baden-Württemberg 

Peter Simon MdEP 
   
  Impuls 

Das europäische Jahr für Entwicklung. Strategien der EU für 
nachhaltige und faire Entwicklung in der Welt 

  Arne Lietz MdEP 
 

Potenziale des Fairen Handels für eine gerechte und nachhaltige Welt 
Podiumsdiskussion mit Publikumsfragen  
Arne Lietz 
Birgit Lieber, Fachpromotorin für Fairen Handel des DEAB, Mannheim  
Matthias Krebs, Stadt Mannheim, Strategische Stadtentwicklung 
Martina Lenz, Geschäftsführendes Vorstandsmitglied Colombo3 
Fairer-Handel EG  
 
Moderation: Türkan Karakurt  
  

20.00 Uhr Ende der Veranstaltung 
  Gelegenheit zu weiterem Austausch bei einem kleinen Imbiss 

 
 
 


